| 


— nn — — 


519 


Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 43.) 


Na 43. 


Ausgegeben Danzig, den 26. Oktober 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

4167 Der Erſatzreſerviſt Paul Karl Kurt Werner, 
von Profeſſion ehem. Poſtaſſiſtent, geboren am 18. Juli 
1874 zu Neidenburg, Kreis Neidenburg, entzieht ſich 
der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizet⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Werner Ermittelungen an» 
zuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung bei 
dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 1894 
E I 261 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 15. Oktober 1901. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 


4168 Der geiſtesſchwache Zigarettenarbeiter Julius 
Falk, moſaiſch, 40 Jahre alt, hat am 15. Oktober 
1901 die Wohnung ſeiner Angehörigen in Gollub ver⸗ 
laſſen und wird ſeitdem vermißt. 

Es wird erſucht, nach ihm zu forſchen und von 
feiner Auffindung hierher zu den Akten J 1154/01 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Geſtalt klein, 
unterſetzt, Haar graumelirt, kurzgeſchnittener graumelirter 
Voll bart. 

Kleidung: dunkelblauer Jaquetanzug, blaue Tuch⸗ 
Wintermütze, kurze Stiefel, graues wollenes Halstuch. 

Beſondere Kennzeichen: hat müden Blick und 
nt ſchnell, unverſtändlich und in abgebrochenen 
Sätzen. 

Strasburg Weſtpr., den 19. Oktober 1901. 

Der Staatsanwalt. 


4169 Der bier in Sachen 3 J 841/01 ſteckbrieflich 
verfolgte Schuhmacher Thaddäus Miſchker iſt dringend 
verdächtig, folgende ruſſiſche Werthpapiere geſtohlen zu 
haben: 

1. einen fünfprozentigen Pfandbrief mit Gewinnſt⸗ 
Billet der Staats⸗Adels⸗Landbank, Serie 10697 
Nr. 15 zu 230 Rubel, 

2. ein Billet der zweiten inneren fünfprozentigen 
Anleihe mit Gewinnſt, Serie 1255 Nr. 49 zu 
333 Rubel, 

3. ein Billet der erſten inneren fünfprozentigen 
Anleihe mit Gewinnſt, Serie 18794 Nr. 22 zu 
427 Rubel, 

4. ſechs Billets der Charkow'er Landbank Nr. Nr. 
40738, 40739, 40316, 40317, 40318 und 40319 
zu 200 Rubel, ein jedes wird zu baarem Preiſe 
gerechnet, 


5. zwei Billets der Tula’ihen Landbank 4¼ %, 


eins unter Nr. 20198 zu 500 Rubel und das 
andere, deſſen Nummer unbekannt, zu 100 
Rubel, 

6. zwei Billets der Odeſſa'er Landbank zu 4½ % 
auf 1000 Rubel, ein jedes überhaupt auf eine 
Summe von etwa 5000 Rubel. 

Es wird vor Ankauf gewarnt und um Nachricht 
über den Verbleib der Papiere erſucht. 
Thorn, den 22. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4170 In der Strafſache wider Lange und Gen 
werden als Zeugen die ruſſiſchen Arbeiter Michae 
Waldowski, Vincent Zuchowski, Johann Kopolonczel 
und Vincent Baldig, welche bis Anfang Oktober d. Js 
in Schroop (Kreis Stuhm) beſchäftigt waren, geſucht 
Mittheilung über den Aufenthalt der Genaunten 
erbitte ich zu den Akten 3 J 806/01. 
Elbing, den 21. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4171 Gegen den Schweizer Gottfried Langiewie 
auch Sankewitz, früher in Pr. Holland, geboren an 
17. Januar 1873 zu Dorf Schwetz, Kreis Grauden 
Sohn des Joſeph Langiewicz und der Eva Schaf 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft wege: 
verſuchten ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ir. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie z 
den hieſigen Alten 3 L Nr. 11/8 ſofort Mittheilun 
zu machen. 

Braunsberg, den 18. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

4172 Gegen den Maurer Joſef Alexander Selk 
aus Oliva, geboren am 7. Auguſt 1879 ebenda, katholiſch 
ledig, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil de: 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 26. Auguſ 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 — drei — Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 12. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4173 Gegen den Techniker Arthur Goerſch, geboren 
am 28. März 1874 zu Danzig, zuletzt hier, Noſtizſtr. 
Nr. 10 wohnhaft geweſen, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges im Rück⸗ 
falle verhängt. 
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Es wird erfucht, deuſelben zu verhaften und iu haltſam geweſen in Balbram Kreis Marienwerder, 


das hieſige Unterſuchungsgefängniß, Alt Moabit 12 a, 
abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 3 E J Nr. 
1082/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1m 73 om, 
Statur ſchlanf, Haare dunkelblond, Geſicht ſchmal und 
hager, Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: Goerſch iſt kurzſichtig. 

Bertin, den 10. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt beim Landgericht 2. 
4174 Der Arbeiter Michael Jaworski aus Hoch⸗ 
ſtüblau, geboren den 11. September 1867 zu Klein 
Lenek, gegen welchen die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt iſt, iſt in Marienburg während 
ſeines Transports entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 896/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Gröge 1 m 75 om, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Augen blau, Naſe 
lang und breit, kleiner Schnurrbart, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: 1 Beamtenmütze, geſtreifte Hoſen, 
braune Unterjad, geſtreifte Blouſe, Hofenträger, Fuß⸗ 
lappen, Stiefel. 

Elbing, den 18. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4175 Gegen den ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Joſef 
Borkowoki, zuletzt in Bitonia, Kreis Pr. Stargard, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 902/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibunzg: Alter etwa 23 Jahre, Statur 
mittelgroß, Haore ſchwarz, Augen blau, kleiner ſchwarzer 
Schnurrbart, Geſicht voll, rund. 

Beſondere Kennzeichen: Eine haarloſe Stelle 
am Hinterkopf anſcheinend von einem Meſſerſtſche her⸗ 
rührend. 

Kleidung: Dunkelgrauer Jaquetanzug, gelbe 
Schuhe und weiße Mütze. 

Danzig, den 18. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4176 Gegen den Arbeiter Boleslaus Scharafin aus 
Hoch⸗Stüblau, Kreis Pr. Stargard, geboren am 25. De⸗ 
zember 1865, katholiſch, vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Pr. Stargard, den 14. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4177 Gegen den Schweizer Johann Walther, ge⸗ 
toren am 27. November 1872 in der Schweiz, auf⸗ 


zuletzt im Kreiſe Fiſchhauſen Oſtpr., welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil der Bernfungs⸗ 
ſtrafkammer des Königlichen Landgerichts zu Grandenz 
vom 8. Juni 1901 erkannte Geldſtraſe von 15 Mark 
oder 3 Tage Gefäugniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls 
er die Geldſtrafe nicht zahlen kann. 3 D 407%%b0. 

Marienwerder, den 9. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4178 Gegen den Handlungsgehülfen Reinhold Auguſt 
Bendomir, geboren am 17. Anguft 1882 zu Milonken, 
Kreis Berent, zuletzt in Pr. Stargarb anfhaltjam, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreihung: Alter 19 Jahre alt, Grüße 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch. 

Pr. Stargard, den 14. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4179 Gegen den Buchdruckereimaſchinen meiſter 
Severus Allrath aus Zoppot, geboren am 10. April 
1859 in Berlin als Sohn der Guſtav und Erneſtine 
geb. Schmidt⸗Allrath'ſchen Eheleute, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und thätlichen Angriffs 
auf einen Beamten verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 D Nr. 190/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Zoppot, den 12. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4180 Gegen die Arbeiterfrau Eliſabeth Wichert geb. 
Schubert aus Pangritz Colonie, dort geboren am 20. Fe: 
bruar 1871, verheirathet, katholiſch, welche flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts in Elbing vom 
22. Juli 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nüchſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 L Nr. 14/01 ſofort Mittheilung zu 


achen 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m 
64,5 em, Statur klein, Haare blond, Augen gran, 
Augenbrauen blond, Stirn frei, Kinn oval, Zähne 
90 Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 
Elbing, den 12. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4181 Gegen den Schmiedegeſellen Anton Tiſſler, ge⸗ 
boren den 26. April 1881 in Poſtelau, zuletzt in Poſtelau 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts in 
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Danzig vom 22. Juli 1901 erkannte Geldſtrafe von 
10 Mark eingezogen, oder 2 Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht Zahlung 
leiſtet, zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 90 Nr. 341/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 10. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
4182 Gegen den Barbiergehülfen Benedict Jaworski, 
zuletzt aufhaltſam in Mocker, geboren am 20. März 
1867 in Czenſtochau in Rußland katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung und Betruges verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Prl. 1637/01 
wird erſucht. 

Thorn, den 12. Oktober 1901. 

Der Amtsanwalt. 


4183 Gegen den Arbeiter Friedrich Müller geboren 
im Jahre 1878 in Königswalde, bis 1900 in Dt. 
Eylau Soldat geweſen, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterfuhungsnaft wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Danzig, Schleßſtange 9, ab⸗ 
zuliefern. 3 J 464/01. 

Beſchreibung: Größe etwa Im 70 — 75 cm, 
Haare dunkelblond, Augen blau. 

Beſondere Kennzeichen: Eine große Brandnarbe 
auf der rechten Backe. 

Danzig, den 19. Oktober 1901. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Koͤniglichen Land: 
gerichte 


4184 Gegen den angeblichen Arbeiter Rudolf (Franz) 
Schulz, geboren 16. März 1883 zu Gr. Gai, (Kreis 
Samter), welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. ſowie zu den 
En Akten 5 J Nr. 896/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1 m 70 cm, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen grau, Geſichts⸗ 
farbe friſch und geſund. 
Beſondere Kennzeichen: er entwendet Fahrraͤder 
und wird vorausſichtlich auf einem Rade fahren. 
Kleidung: dunkeln Jacketanzug, ohne Weſte, helles 
Sporthemde mit ſchwarzen quer über die Bruſt laufenden 
Querſtreifen, graue Radfahrermütze. 
Elbing, den 15. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4185 Gegen den am 28. Auguſt 1845 zu Seuberts⸗ 
dorf Kreis Oſterode geborenen domizilloſen Arbeiter 
Michael Czaſtrau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bettelns verhängt. 


Um Verhaftung und Ablieferung des p. Czaſtrau 
an das nächſte Gerichtsgefängniß, ſowie um Nachricht 
zu den dieſſeitigen Akten wird erſucht. 

Pr. Holland, den 14. Oktober 1901. 

Der Amtsanwalt. 
4186 Gegen den Reiſenden Wilhelm Müller, ge⸗ 
boren am 15 Oktober 1872 in Polna in Böhmen, 
ohne feſten Wohnſitz, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält und Ausländer iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 1225/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg Pr., den 14. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4187 Gegen den Arbeiter Joſef Hennig aus Brauns⸗ 
berg, geboren am 19. März 1879 zu Auhof, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch ſogleich 
zu den hieſigen Akten / Hennig D 85/01 Nachricht 
zu geben. 

Braunsberg, den 12. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
4188 Gegen den Arbeiter Rudolf Grieß, geboren 
19. Februar 1874 in Alt⸗Sellen Kreis Tilſit, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, den Grieß zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 14 D 506/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg i. Pr., den 17. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
4189 Gegen den Beſitzerſohn Felix Rogotzki, am 
25. November 1871 zu Dars lub Kreis Putzig, geboren, 
kathollſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen Hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfall 
verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 6 J Nr. 1125/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m 
75 em, Haare blond, Augen grau, Schnurrbart, Zähne 
feblerhaft, Sprache deutſch und polniſch. 

f Beſondere Kennzeichen: am linken Daumen eine 
Narbe. 
Danzig, den 18. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4190 Gegen den Brunnenarbeiter Eduard Hinz aus 
Broſowo, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 
15. Januar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei 
Monaten vollftreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das A Gerichtsgefaͤngniß abzultefern. 
D 3 


Culm, den 15. Oktober 1901, 
Königliches Amtsgericht. 


4191 Gegen den Maurergeſellen und Muſiker Albert 
Korndorf aus Pangritz⸗Colonie, dort geboren am 
1. Februar 1874, verheirathet, epangeliſch, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing vom 24. Juli 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von vier Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 MI 25/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, rother 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: tätowiert auf Bruſt und 


rme. 
Elbing, den 18. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4192 Gegen den Arbeiter Joſeph Konczynski aus 
Poln.⸗Okonin, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schoffengerichts zu Tuchel vom 23. Mai 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 100/01. 

Tuchel, den 22. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4193 Gegen den ruſſiſch polnischen Arbeiter Johann 
Milczek (Nioſſek) aus Plotzk, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


hieſigen Akten 4 J Nr. 951/01 ſofort Mittheilung zu 


en. 

Milczek hat Legitimationspapiere auf den Namen 
Johaun Milanowski aus Jablonken in Rußland und 
nimmt vielleicht dieſen Namen an. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1 m 72 om, 


Haare blond, Augen blau, kleiner Schnurrbart. 


Kleidung: blaue Mancheſterhoſe, graues Jaquet, 
weißer Strohhut. 


Danzig, den 18. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4194 Der hinter die Arbeiterfrau Caecilie Reimer 
geb. Marks, zuletzt in Prenzlau aufhaltſam geweſen, 
geboren in Pollum, Kreis Pr. Stargard, unter dem 


25. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 15. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4195 Der unter dem 27. Februar 1901 hinter dem 
Bäckergeſellen Karl Probſt unbekannten Aufenthalts, 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stuhm, den 16. Oktober 1901. 
Der Amts⸗ Anwalt. 
4196 Der Steckbrief (Strafvollſtreckung) gegen den 
Matroſen Auguſt Geilus aus Tawellningken vom 
9. Mai 1901 wird erneuert. Stück 20, Nr. 1591. 
Königsberg i. Pr., den 12. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4197 Der hinter Karl Krauſe, in Nr. 13 pro 1901, 
unter Nr. 1074 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Bromberg, den 15. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4198 Der unterm 18. Oktober 1900 hinter den 
Kommis Oskar Wilhelm Thomas Rode aus Danzig 
erlaſſene Steckbrief (Stück 43 Nr. 3237 für 1900) 
wird hierdurch erneuert. 
Kiel, den 16. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4199 Der unter dem 5. Auguſt 1897 hinter dem 
Knecht Michael Schippnick, unbekannten Aufenthalts, 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stuhm, den 16. Oktober 1901. 
Der Amtsanwalt. 


4200 Der gegen die unverehelichte Roſalie Kopitzki 
und deren Sohn Johann Kopitzki aus Schmetz, unterm 
6. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes 
pro 1897 anfgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſipr., den 12. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4201 Der hinter dem ruſſiſchen Unterthan Kuecht 
Victor Dorſchinski unter dem 25. Mai cr. erlaſſene, 
in Nr. 23, unter Nr. 1823 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Deutſch Eylau, den 21. Oktober 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4202 Der hinter dem Schuhmacher Bernhard Szeike 
aus Elbing, unter dem 30. März 1901 erlaſſene, in 
Nr. 15, unter 1216 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 10. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4203 Der hinter dem Fleiſcher Ludwig Kuhnke 
auch Link aus Putzig, unterm 26. Juli 1886 erlaſſene, 
in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 19. September 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4204 Der hinter den Händler Emil Galow aus 
Tilſit in Nr. 40, unter Nr. 3022, dieſes Blattes 
vom 23. September 1901 erlaſſene Steckbrief if erledigt. 
Dt. Krone, den 17. Oktober 1901. 
Königliches Amte gericht. 
4205 Der hinter den Schmied Otto Rothe aus 
Danzig, geboren am 2. Dezember 1875 in Fuchsberg 
Kreis Danziger Höhe, unter dem 24. April 1900 er⸗ 
laſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 18. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4206 Der unterm 7. Oktober 1901 hinter der un⸗ 
verehelichten Emilie Rahn erlaſſene Steckbrief iſt er: 
ledigt. 
Allenſtein, den 19. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4207 Der am 3. Juni 1901 hinter der unter Sitten⸗ 
kontrolle ſtehenden unverehelichten Helene Kohlmann, 
in Stück 23, Nr. 1837 dieſes Blattes erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. Oktober 1901. 
Der Amtsanwalt. 


4208 Das Strafpollſtreckungserſuchen gegen den 
Segelmachergeſellen Georg Hinz vom 9. Mai 1901 — 
Stück 20, Nr. 1589 — iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 19. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht, Aothl. 14. 


4209 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Gutowski 
aus Pordenau, unterm 15. Juli er. in Nr. 31 des 
öffentlichen Anzeigers unter 2449 erlaſſene Steckbrief 
tft erledigt. 
Tiegenhof, den 22. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4210 Der hinter dem Steinſchläger Albert Beuert 
oder Behnert unter dem 8. Juli 1901 erlaſſene, in 
5 150 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Danzig, den 19. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4211 Der hinter den Knecht Johann Nath aus 
Kykoit unterm 20. April 1901 erlaſſene und in Stück 
18, unter Nr. 1414 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4212 Der hinter den Knecht Johann Nath aus 
Schönau unterm 9. Februar 1901 erlaſſene und in 
Stück 7, unter Nr. 557 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4213 Der hinter den Arbeiter Peler Groth aus 
Gr. Roſchau, geboren den 2. Juni 1874 in Schöne⸗ 
berg Kreis Marienburg, unter dem 5. Oktober 1901 


erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Dirſchau, den 21. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4214 Der hinter der Arbeiterfrau Pauline Schiemenn 
geb. Gehde aus Gr. Kabilunken, unter dem 20. Juni 
1901 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 20. Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4215 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Nagowski 
aus Marieuburg unter dem 11. September 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Elbing, den 21. Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4216 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Johann 
Gottlieb Nowaczyk (Nowatzki), unter dem 18 Mat 
1901 erlaſſene, in Ne. 21, Seite 280, unter Nr. 
1669 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 

1 Thorn, den 17. Okiober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwaugverſteigerung. 7 
4217 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Drehergaſſe Nr. 22 belegene, im Grundbuche 
von Danzig Drehergaſſe Blatt 14 A zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Schuhmachermeiſter Johana un) Anna geb. Lietz⸗ 
Urbau'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude ⸗Grundſtück 
am 13. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle 
— Pfefferſtadt, Zimmer Ne. 42, verſteigert werden, 

Das Grundſtück iſt 1 ar 68 qm groß und hat 
einen Nutzungswerth von 2142 Mk. Artitel 2484 
der Grundſteuermutterrolle, Nr. 1824 der Geväude⸗ 
ſteuerrolle, Parzellen Nr. 1094/5843, 1095/543 des 
Kartenblatts 14 der Gemarkung Danzig. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
ans dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungetermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenſalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 16. Oktober 1901. 

j Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ute WET Der 
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4218 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, Marienſtraße Nr. 16 belegene, im 
Grundbuche von Langſuhr Blatt 648 zur Bert der 
Eintragung des Verſteigerun svermerkes auf den Namen 
des am 6. Oktober 1880 gebotenen Bruno Simon 
in Zoppot eingetragene Gebäude ⸗Grundſtück am 
12. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Girihtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Ne. 42, virjteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe. von 7 ar 3 am 
und einen j ihrlichen Nutzungswerth von 3440 Mark 
dagegen keinen Reinertrag. (Artikel 792 der Grunde 
ſteuermutterrolle, Nr. 790 der Gebäudeſtenerrolle, Parzelle 
Nr 1601/⁰113 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
Langfuhr.) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. Okt ober 
1901 in das Glundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ftesendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Auſhedung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Berſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegen ſtandes tritt. 

Danzig, den 16. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


4219 Im Wege der Zwwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Frantziusſtraße belegene, im Grund: 
buche von Zoppot Band 63 XXII Blatt 753 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Bauunternehmens Alexander 
Truſchinski in Zoppot, welcher mit ſeiner Ehefrau 
Anna geborene Grandt in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene Grundſtück am 18. Dezember 1901, 
Vormittags 11 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt 6 ar 89 qm groß und hat 
einen Reinertrag von 32/1 Thlr. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 


Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche eig der Verſteigernug ent» 
gegenftehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung ves Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlos 
an die Stelle des neriterserten Gegenſtaudes tritt. 
Zoppot, den 12. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4220 In der Keehnzs'ſhen Zoangsveeſteigerungs⸗ 
ſache von Elbing XII Nr. 105, Königsbergerſtraße 
Ne. 69 wird der auf den 26. November 1901 beſtimmte 
Verſteigerungstermin aufgehohen. 
Elbing, den 15. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Eitationen und Aufgebote. 


4221 Der Matroſe Johann Kaletha, geboren am 
18. November 1870 in Oxhöft, Kreis Putzig, zuletzt 
wohnhaft in Kielau, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Wehrmann der Seewehr erſten Aufgebots ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Mititärbehörde Anzeige erſtattet zu habeu. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 24. Dezember 1901, Mittags 
12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Zoppot, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldiztem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß ordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 6. Oktober 1901. 

Heße, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4222 Auf Anfrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
wird gegen: 
1. den Musketier Auguſt Hinz, zuletzt in Heubuden, 
2. den Musketier Friedrich Uebigkeit, zuletzt in 
Hoppenbruch, 
3. den Erſatzreſerviſten Eduard Gullffke, zuletzt in 
Königsdorf, 
4. den Musketier Johann Prell J, zuletzt in Grunau, 
5. den Erſatzreſerviſten Wilhelm Czentlowski, zuletzt 
in Marienburg, 
6. den Musketier Leopold Lehmann, zuletzt in 
Königs dorf, 
7. den Musketier Otto Scheffler, zuletzt in Alt⸗ 
münſterberg, g 
8. den Urbeitsſoldaten II. Klaſſe Bernhard Winſcholl, 
zuletzt in Lindenau, 
9. den Kanonier Martin Bechler, zuletzt in Grunau, 
10. den Kanonier Friedrich Rotkowski, zuletzt in 
Marienburg, 
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11. den Gefreiten Eduard Eggert zuletzt in Hoppen⸗ oder der Flolte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
bruch ſ(ebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen 


12. den Kanonier Johann Kloſchinen, zuletzt in Ma Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgeyalten zu 
riinburg, haben, Vergehehen gegen § 140 Abf. 1 Nr. 1 Str. G.⸗ B. 


13. den Erſatzreſerviſten Guſtav Milthaler, Hieſelben werden auf den 4 Dezember 1991, 

14. den Füſilier Guſtav Brunk, unbekannten Auf- | Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des König- 
enthalts, lichen Lanpgerichts in Elbing, Zimmer 39, zur Haupt⸗ 

welche hinreichend verdächtig erſchrinen, als beurlaubte] verhanblung geladen. 

Reſerviſlen, Erſatzreſerviſten oder Mehrmänner ohne Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


Erſaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 

8 360 Nr. 3 Str. G. B., das Haupteerfahren vor | von dem Cioilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 

dem Königlichen Schöffengericht Yierfelbit eröffact. Aus hebungsbezirkes des Stadttreiſes zu Elbing über 
Dieſelben werden auf Anordunng des Königlichen] die der Anklage zu Grande liegenden Thatſachen aus⸗ 

Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Dezember 1901, geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht Elbing, den 22. Auguſt 1901. 

zu Marienburg, Zimmer Nr. 15, zur Hauptverhandlung Der Erſte Staate anwalt. 

geladen. 4224 Die Arbeiterfrau Margarethe Doering geb. 

Bei unentſchul igtem Ausble hin werden vietelben ] Herwig, zu Berlin, Sorauerſtraße 5, Hof im Keller 

auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßoronung links, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Stroh in 


5 
1 


von dem Königlichen Landwehrbezirkskommando zu Ma⸗ Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Jopaun 72 
rienburg ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden.] Jakob Doering, früher zu Elbing, jetzt unbekannten BE 
Marienburg, den 28. September 1901. ie 21 en . ste 15 1 pe "2 
N j 1 ee ; erſelbe dem Trunke ergeben, ſie vielfach arg mißhan elt * 
Der Gericktsſchreiber des Königlichen g Amtsgerichts: und endlich im Jahre 1895 böslich verlaſſen habe, mit Br 
4223 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: demAntrege, die Ehe der Parteien zu ſcheiden und — 
J. Albert Wilhelm Roſchkoweki, geboren 18. Fe⸗ | den Beklogten für den ſchuldigen Theil zu erklären. I 
bruar 1877 in Elbing, zuletzt in Elbing, Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd- 4 
2. Guſtav Adolf Arndt, geboren 21. März 1878 in lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite > 
Elbing, zuletzt in Elbing, Cſvilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 7 


anf den 20. Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 


3. Philipp Jatob Biicß, geboren 58. Septenber 1878 
in Riga in Rußland, zuletzt dort, zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
4. Bruno Theodor Folzer, geboren 27. Oktober Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 I 
5. Maximilian Fiſcher, geboren 23. November 1878 8 
* 


— * Er 
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et 


in Elbing, zuletzt in Elbing, Elbing, den 9. Oktober 1901. 
„Friedrich Paul Korzal, geboren 21. Juli 1878 Hintz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Laudgerichts. 
4225 Die verehelichte Anna Browa gebor 'ne 
Böttcher zu Alt⸗Paleſchken Prozeßbevollmächtigter: 
Juſtizrath Nrubaur zu Berent, klagt gegen ihren 
Ehemann Franz Browa, früher zu Gladau, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, > 
mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten auch 
für den allein ſchuldigen Theil zu erachten. 
Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündliche A 
Verhandlung des Rechteſtreits vor die zweite Eivil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 8. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 7. Oktober 1901. 


in Elbing, zuletzt in Elbing, 
Ludwig Ferd. Friedr. Matheus, geboren 9. Jannar 


6 
7 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 
8. Moritz Mueller, geboren 31. Dezember 1878 in 
Elbing, zuletzt in Elbing, 
9. Oskar Wilhelm Neuthardt, geboren 22. Jul 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 
10. Max Carl Oltersdorff, geboren am 30. Jauuar 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 
11. Friedrich August Berichte, geboren 27. Juni 1878 
zu Elbing, zuletzt in Elbing, 
12 Adalbert Schleſiger, geboren 14. Mai 1878 in 
Elbing, zuletzt in Elbing, 
13. Emil Arthur Teſchner, geboren 3. Oktober 1878 
in Elbing, zuletzt in Elbing, 
14. Eugen Poul Zagermann, geboren 15. Oktober 
1878 in Elbing, zuletzt in Elbing, 
15. Hermann Friedr. Zudnick, geboren am 9. Ottober 
1878 in Warſchau, zuletzt dort, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des fichenden Heeres 
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Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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4226 Die Klempnerfrau Roſalie Dombrowski, ge⸗ Kreis Neuſtadt Weſtpr. 


borene Fabjinski zu Marienburg, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt zPaledzki⸗ zug Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Klempner Bernhard Dombrowski, früher 
zu Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher 
Verlaſſung, mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 20, auf den 8. Januar 1902, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Oktober 1901. 


oppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4227 In Sachen Weiß wider Weiß wegen Ehe⸗ 
ſcheidung iſt in Erledigung des Beweisbeſchluſſes vom 
8. Oktober 1901 Termin zur Beweisaufnahme durch 
Vernehmung von Zeugen auf den 5. Dezember 
1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Landrichter Herrn Hoeftmann im Geſchäftshauſe des 
Königlichen Landgerichts in Elbing, Zimmer Nr. 39, 
beſtimmt, zu dem Sie hiermit im Wege der öffent⸗ 
lichen Zuſtellung geladen werden. 2 R 31/01. 


An 
den Töpfer Herrn Karl Weiß 
in Elbing unbekannten Aufenthalts. 
Elbing, den 14. Oktober 1901. 


Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4228 Die Zimmergeſellenfrau Clausſtine Maria 
Catharina Rogalski geborene Evers zu Hamburg, 
Prozeßbevollmächtigter, Rechtsanwalt Lewinſohn in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Zimmergeſellen 
Karl Auguſt Rogalski in Köslin, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, auf Grund unter der Behauptung, daß 
derſelbe ſie böslich verlaſſen habe, mit dem Autrage 
auf Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
17. Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 30/01. 

Elbing, den 16. Oktober 1901. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4229 Der Wehrpflichtige Richard Oskar Ferdinand 
Eygſtein, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Rheda, 


aufhaltſam geweſen, geboren 
am 19. Dezember 1877 in Weſſel, Mutter Magdalena, 
verehelichte Arbeiter Taddach, unbeftraft, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str» G.⸗ B. 

Derſelbe wird auf den 14. Jauuar 1902, 
Vormittags 9 Uhr vor die I, Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten Nr. 27, 
I Treppe, Zimmer Nr. 10, zur Hauptoerhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Vorſitzenden der 
Erſatzkommiſſion in Weſel über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Danzig, den 11. Oktober 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4230 Der bis zum 1. Juli 1900 bei dem Amts⸗ 
gericht in Berent beſchäfrigt geweſene Gerichtsvollzieher 
Barabas hat die Rückgabe der von ihm beſtellten 
Amtskaution von 600 Mark beantragt. Der p. Ba⸗ 
rabas iſt am 1. Juli 1900 aus dem Dienſte ausge⸗ 
ſchieden. 

Alle unbekannten Intereſſenten werden aufgefordert, 
etwaige Anſprüche aus dem früheren Dienſtverhältniſſe 
des p. Barabas bis zum 21. Dezember 1901, 
bei dem unterzeichneten Amtsgericht ſchriftlich oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers anzumelden. 

Berent, den 16. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4231 Nachſtehende Perſonen: 

1. der Milttär⸗Krankenwärter, Landwirth Johann 
Klaaßen, zuletzt in Orloff anfhaltſam, geboren 
am 4. März 1867 in Neumünſterberg, mennonitiſch, 
bis 1. Oktober 1897 nach Amerika beurlaubt, 

2. der Gefreite, Müller Wilhelm Klein, zuletzt in 
Petershagen aufhaltſam, geboren am 16. März 
1869 in Kalteherberge, evangeliſch, bis 15. Ok⸗ 
tober 1896 nach Amerika beurlaubt, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
$ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18 Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Bezirkskommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1901. 
Meißner. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4232 Der Optiker und Mechaniker Victor Lietzau 
zu Danzig, Langgaſſe 44, Prozeß vevollmächtigter Juſtiz⸗ 
rath Sy ing in Danzig klagt gegen den Fleiſchermeiſter 
Ludwig Lewin, früher zu Danzig. IV. Damm Nr. 12 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts wegen 560,80 Mk. 
für entnommene Waaren mit dem Antrage: den Be⸗ 
1 zur Zahlung von 560 Mk. 80 Pf. nebſt 5% 
Ziuſen, 

a von 809 Mk. vom 1. bis 20. März 1901, 
b. von 760,80 Mk. vom 21. März bis 15. Mai 


1901 

c von 560,80 Mk. vom 16. Mai 1901 ab, 
zu verurtheilen, ihm die Koſten des Rechtsſtreits, ein⸗ 
ſchließlich derjenigen des Arreſtverfahrens 4 Q 26/01 
aufzu rlegen und das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung 
in baarem Gelde oder mündelſicheren Werthpapieren 
für vorläufig vellſtrockbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Köniolichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer 20, auf den 
16. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. | . 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Oktober 1901. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4233 Der Hypothekenbrief vom 17. Mai 1877 über 
die im Grundbuche von Elbing II Nr. 22 Abtheilung III 
unter Nr. 23 für die Wittwe Joſephine Wotciechowskt 
geb. Kwiatkowski zu Elbing aus der Schuldurkunde 
vom 16. Mai 1877 eingetragenen 600 Mk Darlehn 
mit 5% verzinslich, iſt verloren gegangen und ſoll 
auf den Antrag des als Eigenthümerin im Grundbuche 
dieſes Grundſtücks eingetragenen Fräuleins Eliſabeth 
Jettmar in Elbing für kraftlos erklärt werden. 

Der Inhaber des Hypothekenbrieſes wird daher 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
24. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, fein Recht 
anzumelden, und den Brief vorzulegen, wideigenfalls 
die Kraftloc erklärung desselben erfolgen wird 

Elbing, den 15. Oktober 1901. 

Königliches Mntsgericht. 
4234 1. Der Erſatzreſerviſt Ignatz Selin, zuletzt 
wohnhaft in Putziger⸗Oeiſterneſt, geboren daſelbſt 

am 8. Septemder 1875, 

2. der Erſatzreſerviſt Joſef Paul Dertz, zuletzt 
wohnhaft in Rewa, geboren am 10. Januar 

1874 daſelbſt, 
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der Landwehrmann Jakob Leßnau, zuletzt wohn⸗ 
haft in Werblin, geboren am 1. Januar 1873 
in Kl. Starſin, 

der Reſerviſt Joſef Michael Abraham, zuletzt 

wohnhaft in Sobienſitz, geboren am 10. O 

tober 1871 in Nadolle Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
„der Reſerviſt Valentin Bradtle, zuletzt wohnhaft 

in Koſſakau, geboren daſelbſt am 28. Mai 1875, 
der Seewehrmann 2. Aufgebots Johann Rota, 

zuletzt wohnhaft in Kußfeld, geboren daſelbſt 

am 28. Dezember 1858, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2,4, und 5 als beurlaubter 
Reſerviſt, zu Nr. 3 als Wehrmann der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 6, als Seewehr⸗ 
mann 2. Aufgebots ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 
vorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. Jannar 
1902, Mittags 12 Uhr, vor das Königliche 
Feen in Putzig zur Hauptverhandlung ge⸗ 
laden. 

Beim unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommanndo zu 
Neuſtadt Weſtpr. aus geſtellten Erklärung veturtheilt 
werden. 

Putzig, den 14. Oktober 1901. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
4235 Der Maurer Heinrich Thrun in Goſchin hat 
das Aufgebot der im Grundbuche ſeines Grundſtücks 
Gelſin Blatt 18 in Abtheilung III unter Nr. 1 für 
den Eigenthümer Friedrich Hammel zu Karlekau aus 
der Schuldurkunde vom 22 Juli 1851 eingetragenen 
zu 6% verzinelichen Darlehnsforderung von 100 Thalern 
zum Zwecke der Löſchung beantragt. N 
Der vorgenannte Gläubiger bezw. die unbekannten 
Gläubiger dieſer Poſt werden aufgefordert, ihre Rechte 
auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
20. Dezember 1901, Vormittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
fie mit ihren Rechten auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Putzig, den 16. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
4226 Die Malermeiſte Julius und Gertrude geb. 
Daehn⸗Krauſe'ſchen Eheleute in Ohra, haben durch 
Vertrag vom 11. Oktober 1901 für ihre am 8. Oktober 1901 
eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, 
ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechesregiſter eingetragen. 
Danzig, den 14. Okteber 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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4237 Der Viebhändler Carl Heinrich Dobbrick und 
ſeine Ehefrau Emilie Roſalie, geb. Henning in Junker⸗ 
acker, haben durch Vertrag vom 13. Auguſt 1901 die 
bis dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft 
aufgehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe 
Gütertrennung unter Ausſchließung der Verwaltung 
und Nutznietzung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 14. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4238 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 65 
eingetragen: 
Die Gutsbeſitzer Alexander und Manon geborene 
Hackel⸗Vogt'ſchen Eheleute in Max, haben durch 
notariellen Vertrag vom 26. September 1901 
unter Aufhebung der bisher unter ihnen beſtandenen 
Gütergemeinſchaft vollſtändige Gütertrennung 
unter Ausſchluß aller Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 
Carthaus, den 11. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4239 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 


tragen, daß der Landwirth Peter Eſau in Orlofferfelde 


und ſeine Ehefrau Adeline geb. Dyck allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft eingeführt haben. 
Tiegenhof, den 16. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4240 Die Kaufmann Johannes und Anna, geb. 
Hannmann⸗Lubatz'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 13. September 1901 für ihre am 24. Sep⸗ 
tember 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutzuießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen. 
Dietz iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 15. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 3. 


4241 Die Friſeur Paul und Hedwig geborene 
Stuhr⸗Knuth'ſchen Eheleute in Neufahrwaſſer, haben 
durch Vertrag vom 14. Oktober 1901 für ihre am 
8. Oktober 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen 
ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4242 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 66 
eingetragen: 

Die Eigenthümer und Schneider Eduard und 
Marie geborene Eichmann Scheel'ſchen Eheleute in 
Schönberg, haben durch Vertrag vom 4. Oktober 1901 
die allgemeine Gütergemeinſchaft eingeführt. 

Carthaus, den 12. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4243 Die Kaufmann Johannes und Irmgard, ge⸗ 
borene Weyer⸗Bahrendt'ſchen Eheleute in Danzig, 


haben durch Vertrag vom 14. Oktober 1901 für ihre 


am 9. Oktober 1901 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies ift in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 16. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4244 Die Zuſchneider Ludwig und Wilhelmine 
geborene Pareigis Petereit'ſchen Eheleute in Langfuhr, 
haben durch Vertrag d. d. Memel den 7. März 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
= Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
oll. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 15. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4245 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Otto Koch in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berüdfichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 19. November 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 

Elbing, den 7. Oktober 1901. 

Ru dau, Oberſekretär, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4246 Ueber das Vermögen der Kaufleute Boleslaus 
Kaczmarek und Kaſimir Rudawski in Berent, gleichzeitig 
als Inhaber der Firma Conſumwaarenhaus Theodor 
Peſtka in Berent, wird heute am 16. Oktober 1901, 
Vormittags 9 Uhr 42 Minuten, das Konkursverfahren 
eröffnet, da der die Konkurseröffnung beantragende 
Gläubiger ſeine Forderung ſowie die Zahlungsun⸗ 
fähigkeit der Gemeinſchuldner in glaubhafter Weiſe 
dargethan hat. 

Der Bürgermeiſter Partikel in Berent wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 23. November 
1901 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ansichuffes und eintretenden Falls über die im 8 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände, auf den 
12. November 1901, Vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung 
der angemeldeten Forderungen auf den 5. Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
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die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 15. November 1901 
Anzeige zu machen. 
Berent, den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4247 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul 
Benjamin in Marienburg, wird heute am 16. Ok⸗ 
tober 1901, Nachmittags 5¼ Uhr, das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet, da der Kaufmann Paul Benjamin mit 
der glaubhaften Behauptung, daß er zahlungsun⸗ 
fähig ſei und ſeine Zahlungen eingeſtellt habe, die 
Eröffnung des Verfahrens beantragt hat. 

Der Rechtsanwalt Bentz in Marienburg wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkurs forderungen find bis zum 15. November 
1901 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes, und eintretenden Falls über die im 8 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
13. November 1901, Vormittags 9 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen anf den 27. No⸗ 
vember 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15 Termin an⸗ 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs maſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 11. November 1901 
Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4248 In dem Konkursverfahren des Hutmachers 
Friedrich Pulwer in Elbing iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfoſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Termögensſtücke der Schlußtermin auf den 
23. November 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtegerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 
Elbing, den 16. Oktober 1901. 
Rudau, Oberſekretär, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4249 Mittwoch den 13. November 1901 Vormittags 


11 Uhr werden im Geſchäfts lokal der unterzeichneten 
Kaſſen: 


a. von der Kreis⸗Kaſſe 200 kgr alte Kaſſenbücher, 
Beläge und Rechnungen ſowie 376 kgr Akten, 
ferner 
b. von der Forſt⸗Kaſſe 80 kgr. Kaſſenbücher, Beläge 
und Rechnungen und 22 kgr. Akten zum Ein⸗ 
ſtampfen meiſtbieterd gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Pr. Stargard, den 18. Oktober 1901. 
Königliche Kreis und Forſt⸗Kaſſe. 


4250 In der Hutmacher Friedrich Pulwer'ſchen 
Konkursſache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 

Die zu ertheilende Maſſe beträgt 164,17 Mk. 
und es ſollen 3731,05 Mk. nicht bevorrechtigte Gläubiger 
Forderungen berückſichtigt werden. 

Elbing, den 21. Oktober 1901. 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
L. Wiedwald. 


4251 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Baugewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zoppot iſt 
ein Termin zur Anhörung der Gläubigerverſammlung 
über Einſtellung des Konkursverfahrens wegen Mangel 
einer den Koſten des Verfahrens entſprechenden Konkurs⸗ 
maſſe auf den 9. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 11, beſtimmt. 

Zoppot, den 21. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

4252 In der Schuhmachermeiſter Otto Koch'ſchen 
Concurs⸗Sache ſoll die Schlußvertheilung vorgenommen 
werden. Zu berückſichtigen ſind Mk. 3808,20 Pf. nicht 
berechtigte Forderungen. Zur Vertheilung find Mk. 
407,98 Pf. verfügbar. 

Elbing, den 21. Oktober 1901. 

Albert Reimer, Concurs⸗Verwalter. 


4253 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Robert Omiecienski hierſelbſt wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 
Pr. Stargard, den 18. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4254 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
des am 11. Juli 1900 verſtorbenen Kaufmanns Erich 
von Conradi in Elbing iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögens ſtücke der Schlußtermin auf 
den 28. November 1901, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer N. 12, 
beſtimmt. 
Elbing, den 21. Oktober 1901. 
Rudau, Oberſekretär, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4255 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


des Klempnermeiſters Albert Heinrich hierſelbſt wird 


nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch Schlußvertheilung vorgenommen werden. Es ſind 


aufgehoben. 3007 Mk. 62 Pf. feſtgeſtellte Forderungen zu berück⸗ 
Pr. Stargard, den 21. Oktober 1901. ſichtigen, davon find 42 ME. bevorrechtigt. Zur Ver⸗ 
Königliches Amtsgericht. i ſind 360 Mk. 84 25 1 
4256 In dem Conkurs Verfahren über den Nachlaß lbing, den 71 7 Stage * 
des verſtorbenen Kaufmanns Erich v. Conradi ſoll die 8 Konkurs⸗Verwalter. 


Juſerate im „Deffentliden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten dle geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Redigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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